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Wie lieblich ist der Maien
· Begrüßung
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· Lied: EG 501,1+2 Wie lieblich ist der Maien
· Gebet
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· Glaubensbekenntnis
· Ansprache zwischendurch Strophen 1-3
· Lied: EG 501,4 Wie lieblich ist der Maien
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Eingang Wir feiern diesen Abendmahlsgottesdienst im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter. (Ps 104,24)
Lied: EG 501,1+2 Wie lieblich ist der Maien
Gebet Vater im Himmel, wir danken dir für diesen neuen und wunderschönen Tag. Heute Morgen haben uns schon das Vogelkonzert auf den Bäumen vor unserem Fenster geweckt. Die Sonne am Himmel, die zwischen den Wolken durchstrahlte, hat unser Herz erwärmt. Die Farben der Blumen um unser Haus haben unsere Augen erfreut. Wir danken Dir für diese Geschenke. Wir danken dir für deine wunderbare Schöpfung. Amen.
Psalm 104   EG 743

Glaubensbekenntnis
Ansprache Liebe Gemeinde!    

Als ich vor einigen Tagen die ältere Dame im Pflegeheim zum Geburtstag besucht habe, da war zunächst eine trübe Stimmung im Zimmer. Sie hat über Vergangenes gegrübelt, das sie schon lange belastet. Sie sah nur das Vergangene und die trüben Zeiten. Als plötzlich ein Sonnenstrahl hinter einer Wolke in ihr Zimmer und auf ihren Tisch und ihre Hand fiel, wurde auch ihre Stimmung etwas heller. 
Ich fragte sie, ob ich den Vorhang ein wenig zur Seite schieben dürfe, damit wir die Sonne hereinlassen können. Nach einem zustimmenden Nicken hat sie sogar selbst den Vorhang etwas zur Seite gezogen, bis die Sonnenstrahlen sichtbar ihr Zimmer aber auch ihr Gemüt erhellten. Mit der Zeit entdeckte sie sogar die grünen Triebe und die weißen Blüten auf dem kleinen Apfelbäumchen vor ihrem Fenster. Und auch die Tulpen und Blaukissen in der Rabatte ließen ihre Stimmung weiter steigen, bis sie mich plötzlich bat, das Fenster ein wenig zu öffnen. „Da pfeifen ja die Vögel in den Bäumen“ – bemerkte sie ganz erfreut. „Die haben mich heute Morgen schon mit einem kleinen Konzert geweckt und begrüßt.“
In unserem Glaubensbekenntnis, das wir eben gesprochen haben, sprechen wir von Gott, dem Schöpfer des Himmels und der Erde. Und wenn wir uns zu diesem Schöpfer bekennen, geht uns vielleicht vielerlei und ganz unterschiedliches durch den Kopf. Was fällt Ihnen bei Gottes Schöpfung ein? (… Menschen, Tiere, Erde, Wasser, Landschaft, Pflanzen, Bäume, Himmel…)

Wenn ich mir Gedanken zur Schöpfung mache, dann kann ich zu jeder Jahreszeit und in jedem Monat etwas davon entdecken. Ich meine aber, der Wonnemonat Mai lädt ganz besonders zum Staunen, Jubeln und Danken über die Schöpfung ein. Davon haben wir vorher in unserem Choral gesungen: „Wie lieblich ist der Maien“. Weil alles grünt und blüht. Was beginnt denn alles zu grünen? (… Wiesen, Bäume, Gärten). Und was beginnt denn im Mai zu blühen (… Obstbäume, Flieder, Gänseblümchen, Löwenzahn) Ich habe ihnen einiges davon mitgebracht. Und nicht nur die Blüten sind bezaubernd und so vielfältig. Auch der Duft mancher Blüte ist betörend. (Flieder)
Auch die Tiere springen auf den grünen Wiesen und Weiden, weil sie sich freuen. Nach langer Zeit im Stall können die Kühe und Pferde wieder hinaus auf die Weiden. Und auch die Vögel in den Lüften sieht man und hört ihrem vielfältigen Gezwitscher zu. Da singt die Amsel, und pfeift das Rotkehlchen, da dreht der Bussard seine Runden in der Luft, da sind viele fleißig beim Bau eines Nestes.

> 1. Strophe

Vor lauter Freude und Glück darüber kann ich nicht anders, als Gott dafür zu danken und zu singen. Weiß ich doch, dass all dieses Wachstum in den Gärten und auf den Wiesen, in den Wäldern und auf den Feldern für unser Leben und das Leben aller Geschöpfe lebensnotwendig ist. Ohne Grün und ohne Blüten gibt es keine Früchte, von denen wir leben. Und letztendlich steht es in Gottes Hand, ob etwas wächst und wie gut es wächst.  
> Strophe 2
Aber Gottes Sonne soll nicht nur für die Pflanzen scheinen, sondern auch für jede und jeden von uns. Nach einem grauen und regnerischen Herbst, aber auch nach einem kalten und dunklen Winter oder einem trüben Morgen brauchen wir alle wieder viel Sonne. Sonne, die uns erwärmt und es um uns herum hell werden lässt. Aber auch Sonne, die unsere finsteren Gedanken vertreibt und unsere Seele wärmt und erhellt. Dann kann ich wieder mit neuer Kraft und neuem Mut Gott für seine Schöpfung und für seine Güte an uns danken. Dann kann ich voll Vertrauen Gott als meinen Schöpfer bekennen und dann kann ich von meiner Freude über die Schöpfung singen!   > Strophe 3

Wie wichtig war es bei Vielen von Ihnen früher, im Herbst Blumenzwiebeln zu stecken oder im Sommer Stiefmütterchen auszusäen, um im nächsten Frühjahr wieder eine Blumenpracht im Garten zu haben. Viel musste im Garten ums Haus herum gearbeitet werden, dass es im nächsten Jahr wieder schön grünte und blühte. In den kalten Wintertagen haben sich dann manche Männer an die Arbeit gemacht, die Obstbäume und vielleicht auch Ziersträucher auszuschneiden, damit sie im nächsten Jahr wieder reichlich Blüten und im Herbst dann auch Früchte trugen. 
Die Hoffnung eines jeden Gartenbesitzers und einer jeden Gartenbesitzerin war, dass die viele Arbeit auch nicht umsonst sein möge. Dass die Pflege und die Arbeit wohl gelingen möge und letztendlich auch wieder Früchte hervorbringen möge. Blumen, die die Augen und das Herz erfreuen und einen Duft verströmen. Aber auch Nahrung für all die Insekten und die Honigbienen bieten. Auch sollen die Kräuter, das Gemüse und die Früchte für den Tisch und den Keller reichlich gedeihen. 
Und letztlich dann auch an Erntedank wieder den Altar in der Kirche schmücken – als Dank dafür, dass Gott wieder vieles gedeihen ließ.
Lied EG 501,4 Wie lieblich ist der Maien
Dankgebet 
Segen soll über jeden kommen, der allein auf mich, den Herrn, sein Vertrauen setzt! Er ist wie ein Baum, der am Wasser steht und seine Wurzeln zum Bach hin ausstreckt. Er fürchtet nicht die glühende Hitze; sein Laub bleibt grün und frisch. Selbst wenn der Regen ausbleibt, leidet er keine Not. Nie hört er auf, Frucht zu tragen.
So segne uns Gott der Schöpfer des Himmels und der Erde.  Amen. (Jer 17,7+8 / GN)
Alle Bitten, Fürbitten, allen Dank, der uns noch bewegt, schließen wir ein in das Gebet, das uns Jesus gelehrt hat: Vater unser im Himmel…

Lied: EG 602,1-4+7 Auf, Seele Gott zu loben
Segen
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